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(54) Vorrichtung zur Lageausrichtung einer Front eines bewegbaren Möbelteils

(57) Bei einer Vorrichtung zur Lageausrichtung einer
Front (12) eines bewegbaren Möbelteils bezüglich eines
Möbelkorpus eines Möbels, mit einer Justiereinrichtung
(15), die wenigstens ein vom Benutzer mittels einer Be-
tätigungsbewegung in zwei einander entgegengesetzten
Betätigungsrichtungen über einen Betätigungsweg be-
tätigbares Betätigungselement (29) und wenigstens zwei
separat vom Betätigungselement (29) ausgebildete

durch Betätigung des Betätigungselements relativ zuein-
ander verstellbare Verstellteile, von denen an einem Ver-
stellteil die Front (12) ankoppelbar ist, aufweist, sind am
Betätigungselement (29) die Betätigungsbewegung mit-
machende Anschlagmittel (37) ausgebildet, die zur Be-
grenzung des Betätigungswegs in die eine und in die
andere Betätigungsrichtung mit Endanschlägen (38, 39)
zusammenwirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur La-
geausrichtung einer Front eines bewegbaren Möbelteils
bezüglich eines Möbelkorpus eines Möbels, mit einer
Justiereinrichtung, die wenigstens ein vom Benutzer mit-
tels einer Betätigungsbewegung in zwei einander entge-
gengesetzten Betätigungsrichtungen über einen Betäti-
gungsweg betätigbares Betätigungselement und we-
nigstens zwei separat vom Betätigungselement ausge-
bildet, durch Betätigung des Betätigungselements relativ
zueinander verstellbare Verstellteile, von denen an ei-
nem Verstellteil die Front angekoppelt ist, aufweist.
[0002] Vorrichtungen zur Lageausrichtung einer Front
eines bewegbaren Möbelteils bezüglich eines Möbelkor-
pus eines Möbels sind bereits in einer Vielzahl von Aus-
führungsvarianten bekannt. So ist es beispielsweise
möglich, die Front eines als Schublade ausgebildeten
bewegbaren Möbelteils mittels einer Höhenverstellein-
richtung in der Höhe bezüglich des Möbelkorpus zu ver-
stellen. Dadurch lässt sich eine Höhenanpassung vor-
nehmen, wodurch die Breite des horizontalen Front-
spalts zwischen der Front und dem Möbelkorpus ange-
passt werden kann, so dass ein einheitliches Frontbild
mit gleichmäßigen Frontspalten entsteht. Ferner ist es
möglich, eine Seitenverstelleinrichtung einzusetzen, wo-
mit die seitliche Lage der Front bezüglich des Möbelkor-
pus und damit die Breite des Seitenspalts bzw. vertikalen
Frontspalts angepasst werden kann. Mit einer ebenfalls
bereits bekannten Neigungsverstelleinrichtung lässt sich
die Neigung der Front bezüglich des Möbelkorpus ein-
stellen, so dass ein stufenloser Übergang zwischen der
Frontfläche des Möbelkorpus und der Front des beweg-
baren Möbelteils eingerichtet werden kann. Schließlich
ist noch eine Tiefenverstellung zur Tiefenjustierung der
Front bezüglich des Möbelkorpus einsetzbar, wodurch
sich ebenfalls ein stufenloser Übergang zwischen der
Frontfläche des Möbelkorpus und der Front des beweg-
baren Möbelteils einstellen lässt.
[0003] Die vorgenannten unterschiedlichen Ausfüh-
rungsformen der Front-Justiereinrichtung besitzen in der
Regel ein vom Benutzer leicht zugängliches Betäti-
gungselement, das von Hand oder durch Einsatz eines
geeigneten Betätigungswerkzeugs, beispielsweise
Schraubendreher, zwei relativ zueinander verstellbare
Verstellteile verstellt, wodurch sich die gewünschte Wir-
kung der Lageausrichtung der Front bezüglich des Mö-
belkorpus erzielen lässt. Hierzu ist es bereits bekannt,
dass sich das Betätigungselement in zwei einander ent-
gegengesetzte Betätigungsrichtungen entlang eines Be-
tätigungswegs verstellen lässt. Das Problem solcher aus
dem Stand der Technik bekannten Justiereinrichtung ist,
dass der Betätigungsweg des Betätigungselements
durch einen gegenseitigen Anschlag der sich relativ zu-
einander verstellbaren Verstellteile begrenzt wird. So ist
es beispielsweise in diesem Fall möglich, ein als Stell-
schraube ausgebildetes Betätigungselement zu über-
drehen, da die aneinanderstoßenden Verstellteile eine

gewisse elastische Nachgiebigkeit besitzen oder sich ge-
gebenenfalls sogar leicht verformen. Eine definierte Be-
grenzung des Betätigungswegs ist daher nicht gegeben.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
zur Lageausrichtung einer Front der eingangs erwähnten
Art zu schaffen, mit der sich eine exakt reproduzierbare
Lageausrichtung der Front bezüglich des Möbelkorpus
durchführen lässt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur
Lageausrichtung einer Front eines bewegbaren Mö-
belteils mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs 1 gelöst. Weiterbildungen der Erfindung sind in
den Unteransprüchen dargestellt.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zeichnet
sich dadurch aus, dass am Betätigungselement die Be-
tätigungsbewegung mitmachende Anschlagmittel aus-
gebildet sind, die zur Begrenzung des Betätigungswegs
in die eine und in die andere Betätigungsrichtung mit En-
danschlägen zusammenwirken.
[0007] Das Zusammenspiel der Anschlagmittel mit
den Endanschlägen schafft einen definierten Anschlag
des Betätigungselements bei der Verstellung in die eine
oder in die andere Betätigungsrichtung. Der Anschlag
wird also nicht durch das Aneinanderstoßen der letzt-
endlich mittels der Justiereinrichtung verstellten Verstell-
teile vorgegeben, sondern durch direkt am Betätigungs-
element ausgebildete Anschlagmittel und diesen zuge-
ordneten Endanschlägen. Dadurch ist möglich, die Front
gegenüber dem Möbelkorpus exakt auszurichten. Diese
exakte Ausrichtung ist auch nach einer Vielzahl von Be-
tätigungen des Betätigungselements in gleicher Weise
wiederholgenau reproduzierbar. Ein weiterer Vorteil ist,
dass Beschädigungen, die beim Aneinanderstoßen von
relativ zueinander verstellbaren Verstellteilen erfolgen
können, vermieden werden.
[0008] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Justiereinrichtung zur Neigungs- und/oder Höhen-
und/oder Tiefen- und/oder Seitenverstellung der Front
bezüglich des Möbelkorpus eingerichtet.
[0009] In besonders bevorzugter Weise weisen die An-
schlagmittel zwei Anschlagflächen auf, von denen die
eine Anschlagfläche dem einen und die andere An-
schlagfläche dem anderen Endanschlag zugeordnet und
in Kontakt mit diesem bringbar ist. Die Endanschläge
können bei der Betätigungsbewegung des Betätigungs-
elements lagefest positioniert sein.
[0010] Zweckmäßigerweise umfassen die Anschlag-
mittel ein wenigstens eine Anschlagfläche aufweisendes
Anschlagglied. Vorzugsweise besitzt das Anschlagglied
zwei Anschlagflächen, die an einander entgegengesetz-
ten Enden des Anschlagglieds ausgebildet sind.
[0011] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Betätigungselement als Drehglied ausgebildet. In die-
sem Fall ist die Betätigungsbewegung eine Drehbewe-
gung, die über Umsetzmittel in eine lineare Verstellbe-
wegung der Verstellteile umsetzbar ist. Es wäre jedoch
auch alternativ möglich, dass das Betätigungselement
als linear verstellbares Betätigungsglied ausgebildet ist,
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beispielsweise in Form eines linear verstellbaren Stell-
schiebers.
[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist das
Drehglied einen Betätigungsabschnitt mit einer für ein
Eingriffswerkzeug, beispielsweise Schraubendreher,
ausgebildeten Eingriffskontur und einen Basisabschnitt,
an der eine drehgliedseitige Komponente der Umsetz-
mittel und das Anschlagglied ausgebildet sind, auf.
[0013] In besonders bevorzugter Weise weisen die
Umsetzmittel einen Schneckentrieb auf, der eine spiral-
förmige Kulisse besitzt. Die spiralförmige Kulisse kann
derart mit einer Verzahnung zusammenwirken, dass die
Drehbewegung des Drehglieds auf Grund der Exzentri-
zität des Kulissenverlaufs in eine Linearbewegung des
zugeordneten Verstellteils umsetzbar ist, wobei vorzugs-
weise die spiralförmige Kulisse am Basisabschnitt des
Drehglieds und das Anschlagglied radial außerhalb der
Kulisse angeordnet ist.
[0014] Bei einer Weiterbildung der Erfindung weist die
Justiereinrichtung einen Verstelladapter auf, mit einem
ersten, dem einen Verstellteil zugeordneten Adapterteil
und einem zweiten, dem anderen Verstellteil zugeord-
neten Adapterteil, wobei das Betätigungselement an
dem einen Adapterteil gelagert ist und die Endanschläge
dem anderen Adapterteil angeordnet sind.
[0015] Es ist möglich, dass die Endanschläge aus dem
Material des zugeordneten Adapterteils herausgeformt
sind. Alternativ ist es denkbar, dass die Endanschläge
als separat von den zugeordneten Adapterteilen ausge-
bildete Bauteile sind.
[0016] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbelteil, ins-
besondere Schublade, mit einer Front und zwei Seiten-
teilen, gekennzeichnet durch eine Vorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 9.
[0017] Es ist möglich, dass bei einer zur Höhen-
und/oder Seitenverstellung eingerichteten Justierein-
richtung von den relativ zueinander verstellbaren Ver-
stellteilen eines als Seitenteil und das andere als Front
ausgebildet ist.
[0018] Die Erfindung umfasst ferner ein Möbel, mit we-
nigstens einem, in einem Möbelkorpus beweglich gela-
gerten Möbelteil, insbesondere Schublade, das eine
Front und zwei Seitenteile aufweist, das sich durch eine
Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9 auszeich-
net.
[0019] Es ist möglich, dass das Möbel eine Führungs-
einrichtung mit wenigstens einer, eine Korpusschiene
und wenigstens eine Laufschiene aufweisenden Füh-
rungseinheit zur Führung des bewegbaren Möbelteils im
Möbelkorpus aufweist, wobei bei einer zur Neigungs-
und/oder Tiefenverstellung eingerichteten Justierein-
richtung von den relativ zueinander verstellbaren Ver-
stellteilen eines als Seitenteil und das andere als Lauf-
schiene ausgebildet ist.
[0020] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung ist in der Zeichnung darge-
stellt und wird im Folgenden näher erläutert. In der Zeich-
nung zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels der erfindungsge-
mäßen Vorrichtung, teilweise eingebaut in ein
Seitenteil eines als Schublade ausgebildeten
bewegbaren Möbelteils,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht auf ein Teil der
Vorrichtung von Figur 1 ohne Seitenteil,

Figur 3 eine perspektivische Rück-Ansicht des Teils
der Vorrichtung von Figur 2,

Figur 4 eine perspektivische Darstellung eines Betä-
tigungselements der erfindungsgemäßen
Vorrichtung mit den Anschlagmitteln und den
Endanschlägen, wobei das Betätigungsele-
ment an einem der Endanschläge angeschla-
gen ist,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung des Betäti-
gungselements von Figur 4, wobei das Betä-
tigungselement am anderen Endanschlag an-
geschlagen ist,

Figur 6 eine perspektivische Darstellung der Endan-
schläge sowie einer Verzahnung für das Be-
tätigungselement der Figuren 4 und 5,

Figur 7 eine Unteransicht auf das Betätigungsele-
ment der Figuren 4 und 5 mit spiralförmiger
Kulisse,

Figur 8 eine perspektivische Darstellung auf einen
weiteren Bestandteil der Vorrichtungsfigur 1,
der zur Höhenverstellung der Front bezüglich
des Seitenteils eingesetzt wird und

Figur 9 eine perspektivische Rück-Ansicht des Be-
standteils der Vorrichtung aus Figur 8 in rück-
wärtiger Ansicht.

[0021] Die Figuren 1 bis 9 zeigen ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel der erfindungsgemäßen Vorrichtung 11
zur Lageausrichtung einer Front 12 eines bewegbaren
Möbelteils 13 bezüglich eines Möbelkorpus eines Mö-
bels. Die Vorrichtung 11 ist hier beispielhaft beim Einsatz
an einem als Schublade ausgebildeten Möbelteil 13 ge-
zeigt. Die Front 12, die im Beispielsfall als Frontblende
ausgestaltet ist, ist Bestandteil einer Schublade bzw. ei-
nes Schubkastens. Zur Schublade gehören ferner zwei
Seitenteile 14, von denen in Figur 1 lediglich eines dar-
gestellt ist. Die Vorrichtung 11 ist einem der Seitenteile
14 zugeordnet. Die in den Figuren 1 bis 9 dargestellte
erfindungsgemäße Vorrichtung 11 kann daher im Bei-
spielsfall auch identisch am anderen Seitenteil vorhan-
den sein. Der im Folgenden beschriebene Aufbau und
die Funktionsweise der Vorrichtung 11 treffen daher in
gleicher Weise auch auf das andere Seitenteil zu.
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[0022] Wie insbesondere in Figur 1 dargestellt, ist das
Seitenteil 14 als Hohlprofil ausgeführt. Das Seitenteil 14
kann beispielsweise aus Metall, beispielsweise Alumini-
um, bestehen. Es eignen sich beispielsweise Aluminium-
Strangpressprofile. Alternativ wäre es möglich, dass das
Seitenteil 14 aus Kunststoff besteht. Hier eignen sich bei-
spielsweise hohlprofilartige Kunststoff-Spritzgießteile.
Wie bereits erwähnt, ist die Vorrichtung 11 dem Seitenteil
14 zugeordnet.
[0023] Die Vorrichtung 11 besitzt eine Justiereinrich-
tung 15, die gemäß Beispielsfall zwei Hauptkomponen-
ten aufweist, nämlich eine Neigungsverstelleinheit 16 zur
Neigungsverstellung der Front 12 bezüglich des Möbel-
korpus und eine Höhenverstelleinheit 17 zur Höhenver-
stellung der Front bezüglich des Möbelkorpus. Es ist
selbstverständlich möglich, dass die Justiereinrichtung
15 zusätzlich oder alternativ zu den vorgenannten Ver-
stelleinheiten eine Tiefen- und/oder Seitenverstelleinheit
(nicht dargestellt) aufweist.
[0024] Die in Figur 2 näher dargestellte Neigungsver-
stelleinheit 16 besitzt einen Verstelladapter 18, mit zwei
relativ zueinander verstellbaren Adapterteilen 19, 20. Die
Adapterteile 19, 20 sind jeweils bevorzugterweise als
Blechprofile ausgestaltet.
[0025] Das erste Adapterteil 19 besitzt einen platten-
artigen Basisabschnitt 21, der wie in Figur 1 gezeigt, in
eine Hohlkammer 22 des Seitenteils 14 eingeführt ist und
dort über geeignete Befestigungsmittel an der Innenwan-
dung des Seitenteils 14 relativ zu diesem unbeweglich
befestigt ist. An den Basisabschnitt 21 ist, im Wesentli-
chen rechtwinklig zu diesem ausgerichtet, ein Stirnab-
schnitt 23 angesetzt, insbesondere einstückig mit dem
Basisabschnitt 21 verbunden. Wie Figur 1 zeigt, ist der
Stirnabschnitt 23 nicht in der Hohlkammer 22 unterge-
bracht, sondern steht im Wesentlichen rechtwinklig von
der äußeren Seitenwand des Seitenteils 14 ab. Das zwei-
te Adapterteil 20 besitzt einen Führungsabschnitt 24, der
dem Basisabschnitt 21 des ersten Adapterteils 19 zuge-
ordnet ist und ebenfalls in der Hohlkammer 22 aufge-
nommen ist. Der Führungsabschnitt 24 ist in nachfolgend
noch näher beschriebener Weise linear beweglich am
Basisabschnitt 21 des ersten Adapterteils 19 geführt.
Auch das zweite Adapterteil besitzt einen weiteren Ab-
schnitt in Form eines in ähnlicher Gestalt zum Stirnab-
schnitt 23 des ersten Adapterteils 19 ausgestalteten
schienenartigen Kopplungsabschnitts 25. An der Unter-
seite des Kopplungsabschnitts 25 befindet sich eine Ein-
hängeöse 26, über die der Kopplungsabschnitt 25 in ei-
nen Einhängehaken 27 einer Laufschiene 28 einer Füh-
rungseinheit zur Führung der Schublade eingehängt ist.
Das zweite Adapterteil 20 ist also mit der Laufschiene
bzw. Schubladenschiene der Führungseinheit verbun-
den, so dass die Bewegung des zweiten Adapterteils
auch auf die Laufschiene 28 übertragen wird.
[0026] Den Verstelladapter 18 ist ein vom Benutzer
mittels einer Betätigungsbewegung in zwei einander ent-
gegengesetzte Betätigungsrichtungen über einen Betä-
tigungsweg betätigbares Betätigungselement 29 und

wenigstens zwei separat vom Betätigungselement 29
ausgebildete durch Betätigung des Betätigungsele-
ments 29 relativ zueinander verstellbare Verstellteile zu-
geordnet. Bei den Verstellteilen handelt es sich bei der
Neigungsverstelleinheit 16 um das Seitenteil 14 und die
Laufschiene 28, die also bei Betätigung des Betätigungs-
elements 29 relativ zueinander verstellt werden, was
letztendlich zu einer nachfolgend noch näher beschrie-
benen Neigungsverstellung der Front 12 bezüglich des
Möbelkorpus führt.
[0027] Wie insbesondere in Figur 2 dargestellt, ist das
Betätigungselement 29 beispielshaft in Form eines ins-
besondere schraubenartig ausgestalten Drehglieds aus-
gebildet. Das Drehglied besitzt einen schraubenkopfar-
tigen Betätigungsabschnitt 30, der drehbar in einer im
Basisabschnitt 21 des ersten Adapterteils 19 ausgebil-
deten Drehlagerausnehmung aufgenommen ist. Wie ins-
besondere die Figuren 4 und 5 zeigen, befindet sich am
Betätigungsabschnitt 30 eine Eingriffskontur 31 für ein
Eingriffswerkzeug. Die Eingriffskontur 31 ist beispielhaft
als Kreuzschlitzstruktur gezeigt, in die ein kreuzschlitz-
artiges Ende eines Schraubendrehers eingreifen kann.
[0028] Das Drehglied umfasst ferner einen an dem Be-
tätigungsabschnitt 30 einstückig angesetzten Führungs-
abschnitt 32. Der Führungsabschnitt 32 ist koaxial zum
Betätigungsabschnitt 30 angeordnet und befindet sich in
Achsrichtung des Drehglieds in Eingriffsrichtung hinter
dem Betätigungsabschnitt 30. Wie insbesondere Figur 4
zeigt, besitzt der Führungsabschnitt 32 einen gegenüber
dem kreisrunden Betätigungsabschnitt 30 durchmesser-
größeren scheibenartigen Basisabschnitt 33, der eine
über den Durchmesser des Betätigungsabschnitts 30 hi-
nausstehende ringschulterartige Anlagefläche 34 be-
sitzt, die rückseitig an der Rückwand des Basisabschnitts
24 des ersten Adapterteils in Anlage liegt. Gegebenen-
falls kann die Anlagefläche 34 mit mehreren über den
Umfang der Anlagefläche angeordneten Anlagenocken
35 ausgestattet sein.
[0029] Figur 7 zeigt eine Unteransicht des Drehglieds
mit Sicht auf den Basisabschnitt. Wie in Figur 7 zu er-
kennen ist, befindet sich am Basisabschnitt 33 eine spi-
ralförmige Kulisse 36, mit exzentrischem Kulissenver-
lauf, die Teil von Umsetzmitteln ist, über die die rotatori-
sche Betätigungsbewegung in eine Linearverstellbewe-
gung des zweiten Adapterteils 20 umgesetzt wird. Als
wesentliches Element der Vorrichtung sind am Drehglied
die rotatorische Betätigungsbewegung mitmachende
Anschlagmittel 37 ausgebildet, die zur Begrenzung des
Betätigungswegs in die eine und in die andere Betäti-
gungsrichtung mit Endanschlägen 38, 39 zusammenwir-
ken. Zu den Anschlagmitteln gehört ein am Drehglied
ausgebildetes Anschlagglied 40. Das Anschlagglied 40
ist nasenartig ausgestaltet und befindet sich am Außen-
umfang des scheibenartigen Basisabschnitts 33 und
steht von diesem in radialer Richtung nach außen ab.
Das Anschlagglied 40 besitzt eine kreisringsegmentarti-
ge Grundpartie 41, die an die Mantelfläche des schei-
benartigen Basisabschnitts, einstückig mit diesem ver-
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bunden, angesetzt ist und sich in Axialrichtung im We-
sentlichen über die gesamte Höhe des Basisabschnitts
33 erstreckt. Die Grundpartie 41 ist mit einer winkelig zu
dieser ausgerichteten und an dieser einstückig ange-
setzten Anschlagpartie 42 verbunden, die sich wie in Fi-
gur 7 gezeigt, in radialer Richtung unterhalb des schei-
benartigen Basisabschnitts 33 nach radial innen er-
streckt. Die Anschlagpartie 42 besitzt zwei einander ent-
gegengesetzte in Axialrichtung sich erstreckende Stirn-
flächen, die eine erste und eine zweite Anschlagfläche
43, 44 bilden.
[0030] Wie insbesondere Figur 4 zeigt, sind am Füh-
rungsabschnitt 24 des zweiten Adapterteils 20 die End-
anschläge 38, 39 angeordnet, die den Betätigungsweg
des Drehglieds in die eine und in die andere Betätigungs-
richtung begrenzen. Der erste Endanschlag 38 wird
zweckmäßigerweise durch eine mittels einer Material-
ausstanzung aus dem Material des Führungsabschnitts
ausgestanzten und nach oben in Richtung des Dreh-
glieds umgebogenen Materiallasche 45 gebildet, die ei-
nen zur ersten Anschlagfläche 43 korrespondierende
Gegen-Anschlagfläche 46 aufweist. Der andere Endan-
schlag 39 wird durch ein von der Oberfläche des Füh-
rungsabschnitts nach oben abragendes, L-förmig aus-
gestaltetes Anschlagteil gebildet. Am Anschlagteil befin-
det sich eine weitere Gegen-Anschlagfläche 47, die kor-
respondierend zur zweiten Anschlagfläche des An-
schlagglieds 40 ausgebildet ist.
[0031] Wie insbesondere Figur 6 zeigt, gehört zu den
Umsetzmitteln noch eine Verzahnung 48 mit zwei der
spiralförmigen Kulissen 36 zugeordneten Zahnsegmen-
ten 49, 50. Bei der rotatorischen Betätigungsbewegung
des Drehglieds wird die spiralförmige Kulisse 36 an den
Zahnsegmenten 49, 50 vorbeigeführt, wobei durch die
Exzentrizität des Kulissenverlaufs eine Verlagerung des
zweiten Adapterteils 20 relativ zum ersten Adapterteil 19
stattfindet.
[0032] Zur Neigungsverstellung der Front bezüglich
des Möbelkorpus, beispielsweise im Falle, dass die Nei-
gung der Front von der Ebene der Frontfläche des Mö-
belkorpus abweicht, wird ein Betätigungswerkzeug über
eine in der Seitenwand des Seitenteils ausgebildete Be-
tätigungsöffnung 51 eingeführt und das Drehglied mit Hil-
fe des Betätigungswerkzeugs je nach Bedarf in die eine
oder die andere Richtung verdreht. Dabei wird das zweite
Adapterteil 20 bezüglich des ersten Adapterteils 19 linear
verlagert, wobei sich auf Grund dieser Verlagerung des
zweiten Adapterteils 20 auch die daran angekoppelte
Laufschiene 28 mit bewegt. Die Schublade liegt mit dem
Schubladenboden im vorderen Bereich der Laufschiene
auf. Durch die Verstellung wird im hinteren Bereich der
Spalt zwischen dem Schubladenboden und der Lauf-
schiene vergrößert oder verkleinert, was letztendlich zu
einer Neigungsänderung der Front führt. Die Anschlag-
mittel sorgen für eine Drehbegrenzung in die eine oder
andere Betätigungsrichtung, so dass ein Überdrehen
des Drehglieds verhindert wird.
[0033] Die Figuren 8 und 9 zeigen eine zweite Haupt-

komponente der Justiereinrichtung 15, nämlich eine Hö-
henverstelleinheit 17 zur Höhenverstellung der Front be-
züglich des sie umgebenden Möbelkorpus. Dadurch
lässt sich die Breite des oberen und unteren Frontspalts
einstellen, so dass idealerweise eine gleich große Breite
des oberen und unteren Frontspalts erreicht wird.
[0034] Wie insbesondere in den Figuren 8 und 9 dar-
gestellt, umfasst die Höhenverstelleinheit 17 einen wei-
teren Verstelladapter 52, der seinerseits ein dem Seiten-
teil 14 zugeordnetes und dort aufgenommenes Adapter-
teil 53 aufweist. Das Adapterteil 53 ist über geeignete
Befestigungsmittel an der Seitenwand des Seitenteils 14
festgelegt. Am Adapterteil 53 ist ein Aufnahmeteil 54 be-
weglich geführt. Das Aufnahmeteil 54 dient zur Befesti-
gung der Front 12 am Seitenteil 14. Hierzu ist ein an der
Innenseite der Front 12 befestigtes Halteteil 55 in das
Aufnahmeteil 54 einzuführen, wo es dann mit Hilfe einer
schwenkbeweglich gelagerten Rastklinke (nicht darge-
stellt) verrastet werden kann.
[0035] Zur Verlagerung des Aufnahmeteils 54 relativ
zum Adapterteil 53 ist wiederum ein Betätigungselement
29 vorgesehen, das im Beispielsfall in im Wesentlichen
identischer Weise zu dem der Neigungsverstelleinheit
16 zugeordneten Betätigungselement 29 ausgestaltet
ist. Auch hier ist also ein schraubenkopfartiger Betäti-
gungsabschnitt 30 vorgesehen, der in einer Drehlager-
öffnung im Aufnahmeteil 54 drehbar gelagert ist. Ferner
ist ein scheibenartiger Basisabschnitt 33 vorgesehen, an
dessen Unterseite sich eine spiralförmige Kulisse mit ex-
zentrischem Kurvenverlauf befindet. Am Adapterteil 53
befindet sich wiederum eine Verzahnung, die zwei Zahn-
segmente aufweist, an denen die spiralförmige Kulisse
geführt wird. Von Vorteil ist, dass auch das an der Hö-
henverstelleinheit 17 befindliche Betätigungselement 29
Anschlagmittel in Form eines Anschlagglieds 40 auf-
weist, das in identischer Weise zum Betätigungselement
29 der Neigungsverstelleinheit ausgestaltet ist, also zwei
Anschlagflächen aufweist. Am Adapterteil 53 sind wie-
derum Endanschläge ausgebildet zur Begrenzung des
Betätigungswegs in die eine und in die andere Betäti-
gungsrichtung. Auch hier können die Endanschläge 38,
39 in im Wesentlichen identischer Weise zu den Endan-
schlägen 38, 39 der Neigungsverstelleinheit 16 ausge-
bildet sein.
[0036] Zur Höhenverstellung der Front 12 bezüglich
des Möbelkorpus ist, wie in Figur 1 dargestellt, ein Betä-
tigungswerkzeug über eine fensterartige Ausnehmung
in der Seitenwand des Seitenteils 14 einzuführen und in
Eingriff mit der am Betätigungsabschnitt 30 ausgebilde-
ten Eingriffsstruktur 31 zu bringen. Durch Verdrehen des
Drehglieds in die eine oder andere Richtung verlagert
sich das Aufnahmeteil relativ zum feststehenden Adap-
terteil 53, womit sich auch das im Aufnahmeteil 54 auf-
genommene Halteteil 55 und damit die angekoppelte
Front 12 in der Höhe verstellt.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Lageausrichtung einer Front (12) ei-
nes bewegbaren Möbelteils bezüglich eines Möbel-
korpus eines Möbels, mit einer Justiereinrichtung
(15), die wenigstens ein vom Benutzer mittels einer
Betätigungsbewegung in zwei einander entgegen-
gesetzten Betätigungsrichtungen über einen Betäti-
gungsweg betätigbares Betätigungselement (29)
und wenigstens zwei separat vom Betätigungsele-
ment (29) ausgebildete durch Betätigung des Betä-
tigungselements relativ zueinander verstellbare Ver-
stellteile, von denen an einem Verstellteil die Front
(12) ankoppelbar ist, aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Betätigungselement (29) die Be-
tätigungsbewegung mitmachende Anschlagmittel
(37) ausgebildet sind, die zur Begrenzung des Be-
tätigungswegs in die eine und in die andere Betäti-
gungsrichtung mit Endanschlägen (38, 39) zusam-
menwirken.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Justiereinrichtung (15) zur Nei-
gungs- und/oder Höhen- und/oder Tiefen- und/oder
Seitenverstellung der Front (12) bezüglich des Mö-
belkorpus eingerichtet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anschlagmittel (37) zwei
Anschlagflächen (43, 44) aufweisen, von denen die
eine Anschlagfläche (43) dem einen und die andere
Anschlagfläche (44) dem anderen Endanschlag (38,
39) zugeordnet und in Kontakt mit diesem bringbar
ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlagmittel wenigstens eine
Anschlagfläche (43, 44) aufweisendes Anschlag-
glied (40) umfassen.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
tätigungselement (29) als Drehglied ausgebildet ist
und die Betätigungsbewegung eine Drehbewegung
ist, die über Umsetzmittel in eine lineare Verstellbe-
wegung der Verstellteile umsetzbar ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Drehglied einen Betätigungsab-
schnitt (30) mit einer für ein Eingriffswerkzeug, bei-
spielsweise Schraubendreher, ausgebildeten Ein-
griffskontur (31) und einen Basisabschnitt (33), an
dem eine drehgliedseitige Komponente der Umsetz-
mittel und das Anschlagglied (40) ausgebildet sind,
aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Umsetzmittel einen Schne-

ckentrieb aufweisen, mit einer spiralförmigen Kulis-
se (36), die derart mit einer Verzahnung (48) zusam-
menwirkt, dass die Drehbewegung des Drehglieds
aufgrund der Exzentrizität des Kulissenverlaufs in
eine Linearbewegung des zugeordneten Verstell-
teils umsetzbar ist, wobei vorzugsweise die spiral-
förmige Kulisse (36) am Basisabschnitt (33) des
Drehglieds und das Anschlagglied (40) radial außer-
halb der Kulisse (36) angeordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Jus-
tiereinrichtung (15) wenigstens einen Verstelladap-
ter (18, 52) aufweist, mit einem ersten, dem einen
Verstellteil zugeordneten Adapterteil (19, 53) und ei-
nem zweiten, dem anderen Verstellteil zugeordne-
ten Adapterteil (20), wobei das Betätigungselement
(29) an dem einen Adapterteil (19) gelagert ist und
die Endanschläge (38, 39) an dem anderen Adap-
terteil (20, 53) angeordnet sind.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Endanschläge (38, 39) aus dem
Material des zugeordneten Adapterteils (20, 53) he-
rausgeformt sind.

10. Möbelteil, insbesondere Schublade, mit einer Front
(12) und zwei Seitenteilen (14), gekennzeichnet
durch eine Vorrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9.

11. Möbelteil nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei einer zur Höhenverstellung
und/oder Seitenverstellung eingerichteten Justier-
einrichtung (15) von den relativ zueinander verstell-
baren Verstellteilen eines als Seitenteil (14) und das
andere als Front (12) ausgebildet ist.

12. Möbel, mit wenigstens einem, in einem Möbelkorpus
beweglich gelagerten bewegbaren Möbelteil, insbe-
sondere Schublade, das eine Front (12) und zwei
Seitenteile (14) aufweist, gekennzeichnet durch ei-
ne Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9.

13. Möbel nach Anspruch 12, gekennzeichnet durch
eine Führungseinrichtung mit wenigstens einer, eine
Korpusschiene und wenigstens eine Laufschiene
(28) aufweisenden Führungseinheit zur Führung des
bewegbaren Möbelteils im Möbelkorpus, wobei bei
einer zur Neigungs- und/oder Tiefenverstellung ein-
gerichteten Justiereinrichtung (15) von den relativ
zueinander verstellbaren Verstellteilen eines als Sei-
tenteil (14) und das andere als Laufschiene (28) aus-
gebildet ist.
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